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Gliederung

Rolle von Maßnahmen in der Bewertung: Ansatzpunkte

Maßnahmen im Kontext von Natura 2000

Konzeption von Maßnahmen

Abgrenzung von Schadensbegrenzung und 

Kohärenzsicherung
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Bewertungsschema

Auch wenn Maßnahmen zur 

Schadensbegrenzung im 

Bewertungsschema erst ganz 

am Ende auftauchené



Bewertungsschema

éso spielen sie doch, sobald 

sie nötig sind, eine zentrale 

Rolle in der Bewertung.
bosch & partner
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Schadensbegrenzung

ĂBei den Maßnahmen zur Schadensbegrenzung handelt 

es sich um Maßnahmen, die auf eine Minimierung, 

wenn nicht gar eine Beseitigung der negativen 

Auswirkungen eines Plans oder Projekts während der 

Durchf¿hrung und nach deren Abschluss abzielen.ñ

ĂMaÇnahmen zur Schadensbegrenzung bilden einen 

integralen Bestandteil der Plan- oder 

Projektspezifikationen.ñ
Quelle: 

EU-Kommission (2000): Natura 2000 ð Gebietsmanagement. Die Vorgaben des Artikels 6 der 

Habitat-Richtlinie 92/43/EWG, Kap. 4.5.2. 
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Schadensbegrenzung

Aber: 

ÅSchadensbegrenzung darf (in der Regel) nicht schon 

auf der Ebene der Vorprüfung eingestellt werden 

ÅWirkung von Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

muss deutlich dargestellt werden (Vorher ïNachher)

ÅFestlegung von Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

ist Sache der für Prüfung zuständigen Behörde

EU-Kommission (2001) Prüfung der Verträglichkeit von Plänen und Projekten mit erheblichen 

Auswirkungen auf Natura-2000-Gebiete. Methodische Leitlinien zur Erfüllung der Vorgaben des 

Artikels 6 Absätze 3 und 4 der Habitat-Richtlinie 92/43/EWG
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Maßnahmentypen

Art. 6.1: 

ĂNºtige Erhaltungs-

maÇnahmenñ des 

Gebietsmanagements

Art. 6.2:

Maßnahmen gegen 

Verschlechterung der 

natürlichen Lebensräume

Art. 6.3:

(Implizit) 

Schadensbegrenzung, auch 

kumulativ

Art. 6.4:

Ausgleichsmaßnahmen zum 

Schutz der Kohärenz
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Maßnahmen zur Schadensbegrenzung

Leitfragen

(1)Welche vorhabenbezogenen Vermeidungsmaßnahmen kommen in Frage? Wie

verändert sich durch sie die Zusatzbelastung der betroffenen Fläche?
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Maßnahmen zur Schadensbegrenzung

Vermeidung von Nährstoffeinträgen (Kap. 3.6.1.1 und 3.6.1.2)

¶ Verkehrsreduzierung

¶ Reduzierung der Längsneigung auf der Trasse 

¶ Geschwindigkeitsreduzierung

¶ Verbesserung des Verkehrsflusses

¶ Führung in Tunnel, Einhausung oder zwischen geeigneten Wänden

¶ Führung auf einem Brückenbauwerk über betroffene Lebensraumtypen

¶ Vergrößerung des Abstandes zwischen Trasse und betroffenen LRT

¶ Gehölzpflanzungen zwischen Trasse und LRT (nur flächenhaft 

quantifizierbar)
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Maßnahmen zur Schadensbegrenzung

Leitfragen

(1) Welche vorhabenbezogenen Vermeidungsmaßnahmen kommen in Frage? Wie

verändert sich durch sie die Zusatzbelastung der betroffenen Fläche?

(2) Ist trotz Vermeidungsmaßnahmen noch mit erheblichen Beeinträchtigungen zu

rechnen?



bosch & partner

Bewertungsschema

Vermeidungsmaßnahmen 

spielen bei allen Bewertungs-

kriterien eine Rolle, die mit 

einer reduzierten Belastung 

in Zusammenhang stehen
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Maßnahmen zur Schadensbegrenzung

Leitfragen

(1)Welche vorhabenbezogenen Vermeidungsmaßnahmen kommen in Frage? Wie

verändert sich durch sie die Zusatzbelastung der betroffenen Fläche?

(2) Ist trotz Vermeidungsmaßnahmen noch mit erheblichen Beeinträchtigungen zu

rechnen?

(3)Welche Maßnahmen zu Nährstoffaustrag (Pflegeregime) kommen in Frage?

Wie verändert sich durch sie die Empfindlichkeit (CL)? Wie verlässlich ist die

Wirksamkeitsprognose?
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Vermeidung und Nährstoffhaushalt

Darstellung im Forschungsbericht
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Vermeidung und Nährstoffhaushalt

Korrespondierende Kapitelnummern im Leitfaden



Maßnahmen zur Schadensbegrenzung

Schadensvermeidung durch Verminderung der Empfindlichkeit des LRT

Optimierter biotopverträglicher N-Entzug

Modellierte Werte:

Spanne in Tab. 11

Details in Anhang I-4

bosch & partner



Maßnahmen zur Schadensbegrenzung

Schadensvermeidung durch Verminderung der Empfindlichkeit des LRT

Optimierter biotopverträglicher N-Entzug

Modellierte Werte:

Spanne in Tab. 11

Details in Anhang I-4:
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Maßnahmen zur Schadensbegrenzung

Schadensvermeidung durch Verminderung der Empfindlichkeit des LRT

Optimierter biotopverträglicher N-Entzug

Modellierte Werte:

Spanne in Tab. 11

Details in Anhang I-4

Optimierte Werte:

Beispiele in Tab. 12

Nachweis mittels Erntemessung

Entzug erhöht direkt Critical 

Load



Maßnahmen zur Schadensbegrenzung

Schadensvermeidung durch Verminderung der Empfindlichkeit des LRT

Optimierter biotopverträglicher N-Entzug

Modellierte Werte:

Spanne in Tab. 11

Details in Anhang I-4

Optimierte Werte:

Nachweis mittels Erntemessung

Entzug erhöht direkt Critical 

Load

Rahmenbedingungen:

Biotopverträglichkeit muss 

gesichert bleiben

Träger der Maßnahme spielt keine 

Rolle für Critical Load, der in die 

Bewertung eingeht

Vorhabentrªger Ăb¿rgtñ f¿r die 

Durchführung => z.B. durch 

Festschreibung als 

Schadensbegrenzungsmaßnahme
Quelle: ö:konzept / RP Freiburg (2013): Managementplan für das FFH-Gebiet 8311-342 ĂMarkgrªfler 

Rheinebene von Weil bis Neuenburgñ und das Vogelschutzgebiet 8211-401 ĂRheinniederung Haltingenï

Neuenburg mit Vorbergzoneñ


